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Am Dezember 1976 starb ın der Abte: Marıa Heimgang
(Dormitio) Jerusalem der hekannte Korea-Missıonar und (ODst-
asıenkenner Dr (OLAF (JRAF OSB Er hat als Freund uUN: Maıt-
arbeiter der ZME nahe gestanden und verdıent, dafß I1T seiner
dankbar gedenken.

Geboren Januar 1900 ın Holzkirchen beı Vılshofen/
Nıederbayern, LIrat HEINRICH GRAF beı den Missıonsbenedik-
tiınern —O:  S SE Ottiliıen eın und zwurde ort 1926 ach seinen theo-
logischen Studıen In München C Priester geweıht ÖOÖLAF
wurde für dıe Korea-Missıon bestimmt. Z ur Vorbereitung auf
seiınen Dienst absolwierte einen Lehrerbildungskursus (er
fammte aus einer Lehrerfamaılıe) UN wıidmete sıch zusätzlıchen
Studıen ın Freiburg/Schw. Da ın Korea damals das Japanısche
dıe offizzelle Amitssprache WT, sandte ch Abtbischof BONIFAZ
SAUER zZU Sprachstudium nach an Aandı War UO  S 1930
hıs 1938 als Missıonar ın Korea Lätıg un emühte sıch gleich
INtENSTU dıe Liıturgıe INE dıe Bildung der Jugend Die
Kırche, dıe er auf der Statıon Hoiryong baute, galt ın ahrer SyN-
these —O  S westlıchen UN östlıchen Bauelementen als wegweisend
un Wr Ausdruck des engagıerten geıistigen Bemühens 2  hres
Erbauers. Das wurde dadurch anerkannt, daß 1938 nach
Europa zurückkehren durfte, 2ın Leiden/Niederlande das
Studıium der Sinologıe hbetreıben. Er schlo ß 19492 maıt dem
Doktorat ab Seine Dissertation handelte über den japanıschen
(zelehrten des FL Jahrhunderts KAIBARA EiKIKEN. ber erst 1948
VTr OLAF möglıch, ın den Fernen (Osten zurückzukehren.
Lr Jand 2NE / ätıgkeıt als Spirıtual beı den Barmherzigen Brü-
ern ın der ahe —O:  s Kobe UuN wıidmete sıch ın der Freizeiut
eifrıgst wissenschaftlıchen Forschungen, Als Ertrag dieser Zeıt
erschien 1953 2ın den Monumenta Nıpponıica eın dreibändiges,
1637 Seıten starkes Werk „Dschu Hs DyJin-sı u Die sungkon-
fuzıanısche S5Summa mıt dem Kommentar des YdG T'sai, übersetzt
Un erläutert.“



Eın hartnäckiges Kenhlkopfleiden, das ıhım auf dıe Dauer jedes
öffentliche Auftreten unmöglıch machte, heß ıh sıch noch mehr
der wıssenschaftlıchen Arbeit zuwenden. eıt 1957 ın der Neu-
gründung der Missionsbenediktiner ın Südkorea, e1ıtete eInNLYEVn — g E a Jahre hindurch deren Klerıkat 2ın Seoul Geistig beschäftigte
sıch ıN dıesen Jahren Leıichen der Weıte seiner Interessen un
se1iner Eildung mıt der Ideenwelt des Abendlandes: Zum
Dantejahr 1965 erschıen ”  z€ Divina G‚ omedia als Zeugniıs des
Glaubens. Dante und dıe Liturgie” (530 Doch vernachläs-
sıgte deshalb 1ıcht dıe Welt des Ostens. 1970 veröffentlichte

„LZao UN Jen eın uUN: Sollen ım sungchinesischen Monais-
7U

ber 1TG79 Xar eın weıterer Aufenthalt ın Korea nıcht mehr
möglıich; ımmer wıeder muste OLAr sıch chirurgischen Ein-
grıiffen unterziehen. S50 ega sıch ach einem kurzen Auf-
nthalt ın der Heimat ın dıe Benediktinerabte:i auf dem Si0N2S-
berg und 2er bıblıischen Studıen und Meditationen. Daß
der lıterarische Ertrag dıeser re gutle Aufnahme ın Fach-
kreisen fand rlebte noch dıe Publikation SCINES Kommen-
LATrS ZUYT Apokalypse: „S2rche, ıch komme bald“ (1976) hat ıhn
gefreut UN: Arbeiten n  TEZ: Dazu sollte ;edoch
nıcht mehr kommen. Der Herr rıe] ah etzten T ag des
Jahres sıch

OLAF (SRAF hat sıch redlich dıe Synthese vO  S Ost und
West gemüht un sceın Teıl azZu beigetragen. Dabe: verwirk-
lichte ın seinem Leben die andere Synthese UVO'  S 1SS1ONAT,
(G(elehrten und Benediktinermönch. Er hınterläßt UNS eın euch-
tendes Beispiel. Dafür danken 20127 ıhm
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